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Wahlmüdigkeit?
«uhh  aller Parteien machen letzte Anstrengungen,

stärkst Wahlbeteiligung zu erreichen . Der Borwärt - -
Wahlabstimmung ,er leine Partei voll be-

-nt' /l »« de' ^ Wahlmüdjgkeit . Hierbei läuft
kdVt- ^ aß mau in de » Wahlversammlungen einen
UÄ das Wahlergebnis zu finden sucht . Wenn man

. ^ ->enkt entsinnt nran ,rch, das ; bei manchen früheren
P cr  Besuch der Versammlungen niederorückend schlecht
phiech oe ^ Wahlergebnis sich glänzend gestaltete uno
?> ^ ' Wahlbeteiligung die düsteren Voraussagungen
Qfti strafte.

tu  Säuberung ver btwaff .ielen Macht.
-Reichswehrminister Eeßler hat vor seiner Abreise nach
n, , eine Verordnung erlassen , die den Angehörigen

Jlullhmebi  den Beitritt zum Frontbund verbietet.
> General von Seecki war in den letzteii Tagen in West-
»tkchland insbesondere in Paderborn und im Sennelager
" ka" nun dem Reichswehrminister gemeldet , daß di«

öiuna der dortigen Formationen , insbesondere der Mä-
iiiaadc und der Freikorps befriedigenden Fortgang nnmnt.

■ >Cr Auflösung haben sich allerdings wirtschaftliche Schrvie-
eilen ergeben, ' es wird behauptet , das ; namentlich die
rech-nuna durch Erkrankung von Zahlmeistern erschwert

Es ist» daraufhin angeordnet worden , das ; die nötige
H von Marin «,Zahlmeistern sofort aus Kiek nach dem
lennelager in Marsch gesetzt wird.

42000 Mark Jahresgehalt für einen
französischen Soldaten!

Tic Kosten für die französischen Besatzungslruppen , die
zu bezahlen haben , waren schon bisher unerschwinglich,
sind anscheinend den französischen Militärbehörden noch
hoch genug . Die Gehälter aller französischen Marin¬

sten und Offiziere in den besetzten Gebieten sind nämlich,
erdings ganz gewaltig erhöht worden . Die Gehaltsoer-

lhigstk « niffe sind jetzt derart , das; ein gemeiner französischer
. 1, bat ein weit höheres Einkommen erzielt als ein deutscher

ivuriep tra j Während der deutsche General ein Jahreseiniom
Abba« von 38 000 Mark erhält, soll der französische Soldat,
zerechtk bisher jährlich 24 000 Mark bezog, künftig auf 42000

| .rf im Jahr empörst,eige n . Der französische General,
rlMlk » - ^ bisher auf 220000 Mark stand , steigt auf das

chenhafte Einkommen von 342 000 Mark ! Man ver-
che damit die entsprechende Deutsche Zivilstellung eines

äste J)fS «atsfetretärs , der ein Jahreseinkommen von bescheidenen
j * fl WO Marl bezieht.
? ck « l ' i Entsprechend sind die Gehaltssätze aller übrigen Rang¬

en , Der französische Generalleutnant soll von 168000
ul auf 252 000 Mark steigen (das Jahreseinkommen

neue , deutschen Generalleutnants 30 000 Mark , ei,res Bot-
flers 30 000 Mark ) . Der französische Generalmajor steigt
>108 000 Mark auf 252 000 Mark ( der deu .sche -General-

!PkM
n Cha¬
se ndere

n.

ari

slsrak 20 000 Mk .).. Beim französischen Major ergibt sicb
e Steigerung von 84000 Mark auf 162 000 Mark ( der
Ische Major 16 200 Mark , ein Oberregierungsrat 16 500

Ter französische Hauptmaiv , kommt von 53 000 Mark
»52000 Mark , ( der deutsche Hauptmann 11100 Mark,
Vizekonsul 11100 Mark ). Der französische llnterofji-
der bisher schon mit seinen 39 600 Mark mehr bezog,

-ros Kutscher Staatssekretär , steigt jetzlt auf nicht weniger
„ Mark . In der deutschen Reichswehr bezieht
Unteroffizier 5200 Mark jährlich , während dje ent-

echenbe Zioilstellung eines Amtsgeh -ilfen mit dem gleichen
hiesgehalt besoldet wird . .

«M, ' dsts ' beachte dabei , das ; die Jahresbezüge der Kom-
, oft Luv r-̂ -'Mtglleder lediglich Verpflegungsgelver darstellen , und

M i >e wmnnisionsmitglieder außerdem noch Quartier uno
^ ^VMangen . Das Quartier z. B , für General Rollet

-ms jährlich etwa 144 000 Mark , für Zi -nmer-
Kaiserhof . Sa müssen wir lediglich für Hotel-

7 ^ r Kommissionsmitglieder nur in Berlin jährlich
T ' ; ,-Ü' a tI0nen zahlen . Da wundert man sichz

d Elend oefäll/ ^ '̂ Arbeit immer weiter in Arm-.it

Skbt kci »̂ „ Rechtsweg gegen die behördliche
Wohnungsbesckiagnahme,

ifcne° t,a !’ ^ Juni . ( WTBii Die wiederhv .t aufge-
nuna auf Grund der Wohnungsmangel ' er-
mir,, " Gemeindebehör en ergriffenen Mas ;--
Änie->w4 ^ V »gung de s Wohnungsmangels (Wohnnngs-
- oidenni^.? ^ Wohnungsbeschlagnahine ) dürch An lasen
ihr kon' -r»^ . angefochten werden könnten , ist nun-
-.slikte .Eenchtsh -os zur Entscheidung der Kompetenz-
^lagnamnc i!,n rnm J 9.'  Mai in Sachen der WohnunKS-

cnt,H ^n ' Northeim (Hannover ) ergangenes Urteil
- '- rt wird der Rechtsweg für unzulässig
Äunqsw ’iu l!t< aud ) in öic !cr  Richtung bezüglich der
__ - - schtagnahme Klarheit geschaffen worden-
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Verbrechtn der polnischen Justiz in Danzig.
{ Danzig,  1 . Juni . (WTB, ) Der Oberkommissar für
Danzig , Sii Reginald Tvwer , begab sich in der vorige » Woche
nach Prcuhisch -Stargard (Pommerelken ), um in dem ge¬
heimnis -vollen Falle des verhafteten Dr . Wagner -Danzig
beim dortigen Gericht einen Einblick zu gewinnen . Dem Ober-
tömmissar wurde eine Unterredung mit Wagner von dem die
Untersuchung führenden Oberlommissar nicht bewilligt . Dem
für Wagner bestelliei . Verteidiger war weder ddr Einblick
in die Akten noch eine Besprechung mit Wagner gestattet
worden . Die Verhandlung gegen Wagner sollte in tMrzvh -n
Tagen in Plevtzisch - Stargard stattfinden . Nun st-llt sich,
wie die „ Danz -iger Brücke " erfährt , heraus , daß Wegner aus
Preußisch. C .araaro wcggebracht wurde .p- Seiner Frau sowohl
nie oew. Brrteidiger wuisk» jede Auskunft üb .r fe .icn Aüient-
halk vr ' wrixett . De » FaU Wagner ist nur einer von vielen,
arer er ist bksriiders bezeichnend . In Danzi ; ; ' ilreuen en.p-
l ' nvet ».au das Verhalten Ihr polnischen Militär - uno Justiz¬
behörden als eine so schwere Verletzung der iniernntiSnale -n
Bräuche nur . als einen so unerhörten Willküralt , daß das
Verlangen nach Einschreiten des Obersten Rates Imn ' wird,
nachdem dje Intervention -kies internationalen Völkerbunds-
lommijsar - in v verletzender Form zurückgewiei .m wurde.

Französische Urteile gegen ventsche Offiziere
Paris, 1. Juni . (WTB £) Havas meldet aus Lille:

Die Kriegsgerichte erhielten Befehl , ein Strafperfahren gegen
etwa 50d eutsche Offizieere einzuleiten wegen Mißhandlängen
sowie Tiebstahl und Plünderungen , ,..eren sie sich während
der Okkupatioir schrrldig gemacht haben sollen . Die Ange¬
schuldigten wurden wohl in Abwesenheit abgenrteilt werden-
Unter den Beschuldigten sollen sich- auch General Sirt von
Arnim und Oberst Blumenreter befinden-

Lüttwitz anfgkfundcn?
Beu then,  1 . Juni . (WTB .) Der Volksroille in Glei-

wrh meldet , General o . Lüttwitz halte sich seit elf Tagen in
Uschütz, Kreis Rosenberg , bei Freiherrn v . Tcherr -Thoß auf.

Eine boifchewistische Bedrotzung?
In der Kreuzzeitung wird die Möglichkeit besprochen,

daß die Bolschewik ! Polen niederwerfen un , ddann Deutsch¬
land bedrohen . >Jm auswärtigen Ausschuß der bayrischen
Landtages habe der Vertreter der Regierung mitgeteilt , haß
die Reich -sregierung etwas authentisches nicht wisse, hingegen
die Frage eines bol -chewistisch-en Angriffes mit einem Opii-
ftnsmus betrachte , die die bayrische Regierung nicht teile.
Nkan tue in Deutschland jedenfalls gut , mit der Möglichkeit
-zu rechnen , daß die Bolschewiki Vordringen ’naio an der
Hoffnung und Absicht in russischen und in deutschen Kom-

inunistenkreisen sei nicht zu zweifeln , daß dje Ver -bindüng
eines russische» Angriffes und deutscher Putsche etwa int Rühr-
gebiet oder in Mitteldeutschland »en Sieg des Bolschewismus
OH - und Bkittelbeutfchland cndlgültig herbeifAhre . Bis jetzt
sei aber kein Anlaß tzur Nervosität und von wirklich großen
Erfolge » der Sowjetarmee sei keine Rede.

Bayrische Kanakbaupläne.
Mün che n , 2 . Juni . (WTB, ) In der Sitzung " des Fi-

nanmuLfchusseL würde dje Regierungsvorlage angenommen,
wonach der zur Fortführung der Maintänalisierung genehmigte
Kredit von 75 Millionen auf die Vorarbeiten einer -Groß»
schissahrtsstraße von Wemfeld bis Nürnberg , den Ausbiau
der Donau von Kehl -heim bis Rege >rsb -urg und von Pasiaü
bis zur Reichsgreuze einschließlich der Wasserkraftausnutzuug
ausgedehnt wird . Ebenso wurde ein Antrag Hel ., (Bayr.
VolksparteO angenommen , drei -Missionen Mark für Propa¬
ganda zu verwenden.
Ein Konsiikt zwischen Oesterreich und Ungarn?

Wien,  ZI . Mai . (WTB ) Staatskanzler Renner hat
in seiner Eigenschaft als Staatssekretär des Aeüßern heute
vormittag den ungarischen Gesandten zu sich- gebeten und ihm
eröffnet : Der Staatsregierung der Republik Oesterreich¬
liegen zuverlässige Nachrichten vor, , daß in Egerstzog , in der
Nähe der Ostgrenze Deutsch -Oesterterchs -, eine Formation von
ungefähr 1000 Offizieren österreichischer Staatsbürgerschaft
organisiert ist, die gegebenenfalls mit bewaffneter Hand m
Oesterreich einzubrechen beabsichtigt . Die österreichische Re¬
gierung ist darüber informiert , daß für diese Formation

Deutsche Katholiken!
In den Plingstfeiertagen hat sich die

«Mft DentscHer Katholiken
gebildet . Fest auf dem Boden der katholischen Kirche
stehend , empfiehlt sie Allen , die Stimme der

Deutsch nationalen Volksp artei
zu geben.

Berlin, den 29 . Mai 1920.
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Der Wahlausschuss:

Georg Lossau , Dr. Pritze , A. Fehringer , Hans Berthold
(Herausgeber der Wochenschrift „Mein Glaube “),

Alfred Marchand.
Anschlusserklär ungen wollen an Herrn Alfred Fehringer,
. Berlin W 30 Frankenstr . 16. gerichtet werden.

von der ungarischen Regierung ein Betrag von 10 Millionen
Kronen ausgeworfen worden ist . Ehärakteristisch für das
in dieser Sache beobachtete Verhalten der ungarischen Be-
-hörden ist auch der Umstand , vaß G-renzorgane in Sauer-
biunn (Saoanyukut ) Formulare , dürch dje der GrenMer-
tritt crmöglichl bezw . gefördert werden soll , den Anwerbern
in Wien zur Verfügung steilem Die österreichische Re¬
gierung erwartet eingehende Ausschlüsse über die Vorgänge,
die geeignet sind, , eine höchst bedauerliche Trübung der Be¬
ziehungen der beiden Nachbarstaaten herbtizuführen-

Die Entente hängt Oestrereiltz den Brotkorb hock
.Wien,  1 . Juni . (WTB !.) Die Reichspost meldet : Die

Entente erhob gegen die Erhöhung der Kopfbwtmenge in
pesterreich Borsteklungen , da diese Maßregel von • ihrem
guten Willen abhänge , sie aber nicht biefragt worden sei,
zumal auch die Weltoerforgung mit Brotgetreide eine solche
Erhähong nicht begünstige.

Cokaler und vermischter Ceti.
Limburg, den 4 . Juni 1920.

l(t—) Fron le ich » am stag. Tie große Prozession
am gestrigen höchsten katholischen Feiertag konnte sich dank
der günstigen Witterung glanzvoll entfalten und durch die
prächtig geschmückten Straße der Stadt bewegen . Ten Altar¬
gotlesdienst mit dem Allerhjeiligsten versah der Hochw - Herr
Bischof Tr . Kiuan . Sehr wirkungsootl kam der Gesang des
Tomchors in der großen Festhymne unter Leitung des Ticb
genten Herrn Kaplan Papst und unter Begleitung des Or-
ck>est-er .s zur Geltung . '

. <— ) Bes : tzwech , sel.  Der Hausdesitz der Witwe
Albert Henninger , Holzheimerstraße hier , in welchem bis vor
Kurzem die jetzt aufgegebene bekannte viastwirtschast be¬
trieben wurde , ging durch Verkauf in den Besitz , des Raiff-
eisen ' jchen Genossenschaftsverbandes für die Kauffumme von
65 000 Mark über.

**. E in g e f ä h r l i ch c r S chä d I in g . Herr Skreözkr
schreibt uns : In den Gärten der Au ist seit einigen Tagen
der gefürchtete Stachelbeenn «hltau in überaus heftiger Form
ausgetreten . Da im vorliegend « » Falk kein Bezug von Stachel¬
beerpflanzen von auswärts stattgesunden hat , die verseuchten
Pflanzen bisher gesund waren , so ist die Vermutung nicht
von der Hand zu weisen , daß vie Pilzsporen durch das Hoch-
wasier mit Pflanzenteilen aus verseuchten G-emarkungen an-
geschwem.Mt wurden . Die Besitzer der Gärten in der An
tun gut , ihre sämtlichen Stachelbeerbüsche von unten aufM-
h-eben und Zu revidieren , die seüchebesallenen Stöcke
siub sofon abzuernten zum Kochen . Die Stöcke sind bei
weiteren Auftreten des Pilses Zu verbrennen . Es liegt im all¬
gemeinem Interesse jeden Gartenbesitzers ; dje hietfig befallenen
Fruchtzweige im Schaufenster von Herm Reuß , Gradenstraße,
ausgestellt , zü besichtigen , zur Warnung vor der großen Ge-
fäl -r, die durch die Verseuchung dser ganzen Gemarkung droh -t.

»I. Abgabe von russischen  K r i e g s g e f a n g,e-
rren für  l a n d wi  r t scha ft  l ick e und  g ew e r“b'lft,ch,e
Arb eite ». Auf Grund einer Anweisung des Reichsamtes
für Arbeitsvermittelung hat das Verfahren her Zuweisung
von Russen aus dem Kriegsgefängeneirlager in Niederzweh -ren
eine Aenderung erfahren . Die Abgabe erfolgt noch nach
erfolgrer Genehmigung des Landesamtes für Arbeitsnachweis
in Hessen , Hessen - Nassau httb Wakdect und zwar zu d-en
gleichen Lohn und Arbeitsbedingungen , die auch- für deutsche
Arbeiter Geltung haben . Alle Anträge sind ausschließlich
aus den oorgeschrieöenen Formularen an das Landratsamt
für Arbeitsnachweis in Frankfurt a . Main , Große Fried-
bergerstraße 28 zu richten . Die erforderlichen Vordrucke nebst
einem Merkblatt , das dje näheren Bedingungen enthalt , kön¬
nen kostenlos bei der genannten Stelle sowie bei sämtlichen
öffentlichen Arbeitsnachweisen entnommen werden . Eine Ge¬
nehmigung zur Beschäftigung von rüssisch-en Gefangenen kann
durch das Land ratsamt für Arbeitsnachweis nur erteilt wer¬
den , falls keine deutschen Arbeiter beschafft werden können.
Es empfiehlt sich demnach , .zunächst fbei dem zustänbigejn-
Arbeitsnachweis -zu versuchen , deutsche Arbeiter zü erhalten-

<** Aus dem Wahlkampf.  Am Samstag nach-
ürittag ein halb 5 Uh -r veranstaltet die soziatdemokratisich?
(Partei auf dem Neumarkt eine öffentliche Volksoersamm-
kung , in der Elsenbahüassistcnt Mar tin , ein Kandidat der
ssv-zialdemokratischen Liste , über das Thiema sprechen wirk,:
-Was brachte die Ikationalversammlung den Beamten . Ar - «
beitem , Gewerbetreibenden usw .. Was muß der Reichstag
bringen?

,** Ver hastet wurde vorgestern der ehemalige Gärtner
Alois © . von hier , der in Gemeinschaft mit einem Kaufmann R.
aus Offenbach und einem gewissen E . aus Dehrn bei einem
Einbruch in ein W 'esbadener Warenhaus für 300 000 Mark
Seioenwaren stahl , auf einem Lastkraftwagen nach Offen¬
bach entführte und dort Zu verkaufen suchte, wobei >man
dem ungewöhnlich frechen D -iebshah -l, der fast am h-ellichken
Tage geschah , auf die Spur kam.

HHilllHBiiiiliHiiifil
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(— Nit!>«ljl»c«chen, 1. Juni. Am Sonntag fand hier eine
Versammlung  der ohem. Kriegsgefangenen  des
goldene» Grundes und oec Umgegend statt, .in welcher zur
Mahlung ihrer wirtschaftlichen Interessen eine Ortsgruppe
der Reichsdereimgung ehern. Kriegsgefangener gegründet
wurde. Die Geschäftsstelle befindet sich in Niederkrechen
Zuin Vorsitzenden wurde Alfons Jung i» Niederbrechen ge
wählt. Die Ortsgruppe hat die Zähl von 50 Mitgliedern
überschritten aus den Ortschaften Nieder- und Oberdrechen,
Eisenbach, Dauborn, Werschau ünd Neesbach. Es liegt nun
auch im Interesse der Kriegsgefangenen, der übrigen Um¬
gebung, das- sie sich dieser Ortsgruppe anschlle ßen-

Lingrsanüt.
Zur Klarstellung.

Die „Demokratische Partei" veröffentlicht in allen hes¬
sischen Zeitungen einen gchßen Ausruf, betitelt: „An die
Bauernschaften!", worin sie in letzter Stunde oer>ucht, ihr
Verhalten uns gegenüber.m bemänteln und 'ich von denr
Vorwurf reinzuwaschen, dag die Demokratische Partei über
pen Kopf der Bauernschaften hinweg ihre tandjwsrtschast-
lüchen Kandidaten aufgestellt hat, ohne das von uns ge¬
forderte Vor'chlag und Mitbestimmungsreäft unserer Bauern-
schaftsorganisationabzuwarten- Diese Verständnislosigkeit-
lönnte uns eigentlich kalt lassen, da wir sie nach den immer
wieder gemachten Erfahrungen bei den Verhandlungen mit
der Parteileitung' u?rd ihren landwrrtschastsfremdien Ver¬
tretern nicht nrchr anders erwartet hatten. Was uirs zu
dem Versuch ermutigte, auy mit der D. P . in Bechanv-
lungen über unsere Forderungen einzmreten, war das Ent¬
gegenkommen einzelner Mitglieder der D. P ., die sich aber
bnit Wem Standpunkt ,wie sich später herausgestellt hat,
lewer nicht durchsetzen konnten.

Zum Beweise dafür, das; die Behauprung der D. P .„
wonach die Parteitung der T . P . von uns nicht rechtzeitig
benachrichtigl sein will und sonst bereit gewesen wäre, uns
das Mitbestimmungsrecht bei der Aufstellung ihrer land-
swirtfchaftlichen Kandidaten einzuräurnen, fälsch ist, wollen
wir die Briefe und Protokolle in ihren Daten und dies
bezüglichen Sätzen, hier zur Beurteilung unseren Mit-
•/Hefte.,! jö; legen. , v

>Am 13. Februar d. „jst. wurde durch unsere Wahlkom
Mission die D- P. durch die unserem Obmann um nächsten
liegende Hanauer Parteistelle der D- P . von unseren Forde¬
rungen schriftlich in Kenntnis gesetzt, mit der Bitte, ,uns kom¬
petente Vertreter der D. P . als Unterhändler zu entsenden'.
Es entspann sich ein gegenseitiger fruchtloser'Briefwechsel
bis ;um März ,'h. Ish der anscheinend von der Hanauer
Stelle nicht weilergeleitet worden ist, woran uns aber narur-
gemäst leine Schuld beigemessen werden kann. Darauf wand¬
ten wir uns am 15. April d. Is '. direkt an die uns in¬
zwischen bekanntgewordene Adresse der Frankfurter Zentral
Parteileitung der $ . P . und baten, unrer Erwähnung des
vorgenannten Schriftwechsels, um 'direkte Entsendung eines
bevollmächtigten Unterhändlers nach Gießen, wobei wir be¬
sonders darauf ausnrerksam»rächten, daß wir eine weitere
Verschleppung oer Angelegenheit nicht zulassen würden.

Daß der Zentralleitung unsere Forderung, das Vor¬
schlags- und Mitöestimmungsrecht bej'b er Ausstellung der
landwirtschaftlichen Kandidaten auszuüben , bekannt war , und
sie diesenr berechtigten Wunsche nicht Nachkommen wollte,
geht wohl am besten aus dem Antwortschreiben der Zen¬
tralstelle der D .P . in Frankfurt a Main vom! 1, Mai d,
2». hervor, worin es u. cv. wörtlich heißt:

Es darf dabei als selbstverständlichgelten, daß bei
der Aufstellung ves Landwirts, den wir an absolut sichere
Stelle gesetzt haben, die Parteileitung freie Hand haben
mußte." Das heißt in kurzes Teuisch übersetzt:" Die Auf¬
stellung der landwirtschaftlichen Kandidaten der D. P . ist
nur Sache der Partei und die Bauernschaft hat dabei nichts
rnihrusprechen. Bestätigt wurde dieser rurzsichtige Stanopunkr
der demotratischen Parteizentrale durch ein zweites Schreiben,
welches ebenfalls vom 1. Mai 0. Is . (ein recht produktiver
Tag) an uns äogesandt wurde ünd worin es heißt: „daß
die Partei sich durch eine außerhalb ihrer politischen Orga¬
nisation stehende Interessenvertretung(damit ist! die Baüem
schaft gemeint) ihre Kandidaten nicht vorschlagen lassen kann.
Außerdem erklärte Wrs bei den entscheidenden mündlichen
Verhandlungen, die am 4. Mai in Gießen stattfanden, der
Vertreter der D. P . laut Protokoll nochmals ausdrücklich,
daß er un fcfeine Partei an diesem Standtpunkt, wonach
di« Aufstellung der landwirtschaftlichen Kandidaten nur
Parteisache sei, fefthalten müsse.

Am 28.  Mai fand gelegentlich unseres großen Banecn-
kageŝ in Kassel ein zufälliges Zusammentreffen der drei
für Lukhessen in Betracht kommenden Organisationen: Be¬
zirks. crband der Bauernschaft Kurhessens, Bund der Land¬
wirte in Hessen-Nassau und Deuifcher Bauernbund (Abt.
Kurhessen) statt. Herr Landwirt Rudlosf aus Furten n. dz
Werra als Führer und Begründer des „Deutschen Baüern-
bundes" in Kürheisen, eMirte uns aüf Befragen in einem
Kreise von zirka 100 Landwirten öffentlich, daß er mit
seinen Freunden und Mitgliedern mit der D. P . und der
Olandidatur Trieschmann nichts gemeinsam habe, denn das
Bündnis der Zentralleitung des Deutschen Bauernbundes m
Berlin mit der D. P. fei gegen de» Willen und über den
>>opf der Kurhessischen Bauernbündsiuitgliederseinerzeit in
Ber,in erfolgt. Infolgedessen, so erklärte der Bauernbund-
füh-rer weiter, trete er mit seinen Freunden diesmal für die
„Deutsche Volkspartei" ein und legte züm Beweise ein von
ihm verfaßtes und verbreitetes Flugblatt init dieser Aufforde¬
rung vor. Den meisten der Anwesenden kam diese Er¬
klärung ganz überraschend, >nan gab der Hoffnung Ausdruck,
baß nunmehr der alte Streit zwischen den landwirtfchaftichen
Organisationen begraben sein wird, wenn jeder dem anderen
«nigegenzulommen trachtet. <

oo stecht nun die demokratische Partei mit ihrer Kan¬
didatur Trieschmann infolge ihrer Kurzsichtigkeit auf weiter
Fhur allein da. Die Person Trieschmann soll von uns un¬
angetastet bleiben, denn wir werden in ihm stets den Berufs¬
kollegen achten, solange er nicht Uneinigkeit in unseren Reihen
hervorrust. 16(125

■ '_ Bezjrksoeroand der Bauernschaft Kurhessen.
Eingesandt.

Bauernschaften und Deutsche demokratische Partei
c IDer Wahlausschuß der Bauernschaft erklärt, baß die
Deutsche demokratische Partei das Programm der Bauern-
•chaft nicht völlig anerkannt habe. Dieses ift unwahr. Wahr
Efh» daß die Deutsche demokratische Partei das Programm
restlos anerkannt hat. Unwahr ist, daß der Kreisoerein
Rothenburg den Kandidaten Trieschmann abgelehnt hak. »•
Wahr ist-, daß dj« drei rechtsshehendän Vorstandsmitglieder
Ursprung, Howiesner und Eorneirus ohne den Gesamkoor-
stand (zu dem auch Trieschmann gehört), viel weniger den
Kreisverein Rothenburg zu befragen, Stellung gegen Triesch¬
mann nahmen und jo ein völlig falsches Bild z„ der Kasseler
-agung brachten. Wir appellieren an die Neutralität der

Bauenrschaften uno warnen vor einer einseitig rechts gerich¬
teten Politik, die den Untergang der mittleren und Heineren
/Landwirtschaft bedeutet. Landwirte denkt zurück an jene
Zeiten, in denen ihr denen Frondienste leisten mußtet, die
heute versuchen, euch vor ihren Parteikarren zu ,pannen, ünd
euch burchj ihre Opposition zur Ohnmacht verurteilen wollen-
Es trete» ein für die Kandidatur Trieschmann: Landwirt
Schuster, Kubach, Landwirt Stückrath, Baumbach, Landwirt
Vorsteher Dreß,Katzenfurth, Landwirt Konrad Gerhardt,
Sterkelshausen, Landwirt Heinrich Leimbach, Rockensüß, Kr.
/Rotheirburg, Landwirt Ehr. Ludw. Lieber Reesväch, ffm

Namen vieler anderer. __
jf rnnicoer teil

l « r . 125 vom 4. Juni ISS « )
Lrrmmkalrnär »' .

Es ist Klage geführt worden, daß bereits heute am
1. Juni von einer "Gemeindebehörde die Ausstellung eines
•Wahlscheines abgelehnt worden ist, weil das zweite Stück !
der Wählerliste schon an den Wahlvorsteher ausgegeben sei-
Ein solches Verfahren ist unzulässig. Die Gemeindebehörden
sind sofort erneut darauf hinzuweisen, daß 'die Attsgabe
lder Wählerlisten an die Wahlvorsteher soweit als irgend
imöglichs, lhii'aiisgeschoden werden muß.

Regierungspräsident,.

< Wird dx„ Magistrate» der Städte und den Herren
Bürgermeister!' des Kreisen zur Kenntnis und Beachtüng mit
geteilt.

Limburg, den-4. Juni 1980/
k_ / _ . Der Landrat.

Israelitischer Gottesdienst.
Frxitag abend8 Uhr,Samstag morgen 8 Uhr !Sams¬

tag nachmittag 3,30 Uhr, Sabbat-Ausgang 9,30 Uhr.

M. n4 « *rkw
, Omw6 *lrfK>Md « s

4 uitun !t. Rai und MOMr
tm allnn Ang . i. g. nh. Jtawi.

facMiCh« 8«f«tun|
Hacfitairag«!

TMhltUChM
fOfdarun^M
ftucMiihnini

«furch dl. QMchiftasMto
In  Kr . i. tnrbaiHf *»

Hm Hafldvtfl mm4

»>4 UlM
Fm

Gebrauchter, guterhaltcner

tot,
5 bis 10 PS. 440 Volt, zu
kaufen gesucht . 3(125
Albert Kauth , Bad Euis

Telefon 29.

Junges

IHrnftmai),
>o!oil gesucht jji
Untere i&tg bil

Mitlel'chwercr

Polln,
ein- und doppi, p
fehlerfrei steht zu

Karl Bruchs
Staffel b.^

Ktmisk-WH
aller Art, sowieT-tz

ewpfichlt
>08. Döppes , Eise^

Schöne, starke
pflanzen Freilanz"
knte, empfiehlt

M TuhlV
Weier stein«

10/«85

Dreschmaschine,
fahrbar ; mit Roilscbütüer, 1900 mm larix. mit Sotier-
trommel und Zubehör, Fabr . „Minerva“, gebraucht
jedoch sehr gut erhalten evtl, mit

fahrb . Xjokomobile
äuserst preiswert zu verkaufen
Karl Haardt, llillenburg Tßleföfl 241.

Besielitignng Lagerplatz Dillenburg- erwiinsebt . 4fl25

Piassavabesai, Reiserbe
Kokosbesen, Rossbaarbe

ßattdfeger, Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fen$
leder, Schwämme, Raffiab

sowie sämil. Bürsten waren
in prima Fricdenkqiialilät, billigst. ^

wn 3. Schupp , Seilerei
«n aros en det«
Fernruf 277. Limburg. Frankfurters^

llll - Mltk!
tretet am 6. Juni geschloffen ein, für die Liste der

SatfSJ!SL .. . .
auf der an zweiter Stelle der

aus
-V~ - mm  HB lf ( . b . AI
der Vorsitzende der Bezuksbauernschast Nassaus, steht. Er ist der geeignete MaÄI
Interessen der hiesigen Landwirtschaft wirksam wahrzunehmen.

Darum tretet ein für die Liste

er - A

Alwi „ Hepp , Dauborn, Vorsitzender der Kreisbauernschaft Limburg,
Adam Reccius , Höchst, „ „ Höchst,
Heinrich Müller , SRotf)erfjof, w „ Unterlahn,
Bürgermeister f- uekes , Breithard, Vorsitzender der Kreisbauernschaft
^ .»Kust Hnnradi , Michelbach, Vorsitzender der Banernschaft,
H-» xust Inders , Beuerbach, * „ „
Bari Stolz , Hausenü. A., ; ^ ^
Bari Hüller , Unterliederbach, ^
Karl Hrie ^er , Dotzheim. „ „ ■„
Wilhelm Reitx , Lohrheim, „ „ „
Marl Wolf , Burgschwalbach, „ „ „
Bürgermeister 4II »erti . Limbach.

„ Birk , Hausenü. A.
Inders , Hennethal.

„ Mnoli , Bechtheim.
„ Hüller , Panrod.
„ Vhlelrnann . Flacht.
„ Meyer , Berndroth.
„ Weher , Burgschwalbach.

Ludwig lagert , Bürgermeistera. D., Daisbach.
Philipp Hasselhaeh . Kreistagsabgeordneter, Dörsdorf.
Landwirt August Oller , Niederneisen.

„ Ahr . Lenz , Heringen.
,, Arnold Knapp . Dauborn.
„ Georg : Fenlinand Knapp Dauborn.
„ Karl Nicodemus . Neesbach.,

Untertal!



Jede Woche
wird Leinen , HetfUielier,

Bezüge und tlergl.
in schönen hellen Farben gefärbt.

Färberei Bender, Limburg(Lahn)
2I(116 Annahmestelle JVeumarkt, Telefon 88.
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M' t » "> i - ndmirtsch-stlich- nGk »,ir« n( ch,ft. n, h. Fürĉ ^ egiernnnsde.irk Wiesi .- ! ,-«..» »Z-77-r ""
" 21 Ptti1920—> " « Trm *+

a a leIle  Laniiwirfüchaftliclit»E “ .

r :: rr“f; .
' Deutschland,Wiesbaden.  Filiale Frankfurt

a M Wir - mpfrlilr
« »ring - nd. dieserA « ff - rder»«, nach. ulwmmenund a,,» e A,. - « -dmedie«ertruu. um* . « ‘u• * " "
* * " uch die Zm» u, - «ir . schuttuns den« drige» Grdie. eû -» .sprechend-k« eÜ". mirdÄ( ILd

KeMr-IhmrcliRft bimturg,lär llassauand den Kreisvetzdr.
dieL '

lili mlsch affen vie Deutsche Demokratische
Partei erklärt: 1 . daß

sieda» Kultur- und Wittschaflovrograinmder Bauernschaftenanerkannt bat lSchreiben der demokratischenPartei
vom 20 . April 1920) - “ e^ chreioen2. daß

dieWahlkommissionder Bauernschaftenihr ' keine Mitteilungdavoiigemacht hat dan die Bau- rnschaften

mii denParteien über die Aufstellung der Kanditatenverhandeln woMcntSckre LmLekd7° ttLef
- 7E ). . TieParteiwärezu " solche' .? EhLfL'ny, ‘ durch

dirDemokratischePartei bekannt gegeben war , daß die ParteiKttim LLeĥ
L ? " Kandiiatenb - . iennenwurde.Di/Lahlkommisschn" hat dLm 4 . daß

erstam29 April, also nach der Aufstellungder Kandidatendie Einladungrn der Kiesiener. Tagungan
die Partei erging. ( Schreiben vom 28. April 1920) : 0 ’B * ’ rÜ
;f ne eill6 ' ^ ugblattvonihrherausgcgeben worden ist , in demzumAustrittaus den Bauern¬ schaften und zum

Eintritt tn den Bauernbund aufgefordertwurde: ' ‘ ° - öuuerti- Ba nernsch
a ft und Bauernbund sind keine Gegensätze. 6 . ^

ie DemOsiarischeParteibeiontdie Neutralität der Bauernschasienund erblickt in der einsei- «SL' WL
r SÄ’mann ^ bgeWü

" - - ' ' ^̂ Srei8l" ;ri : i"^̂lsenburgder Bauernschaftende » Kandidaten iriefd,.naSmen, und

so ein völlig falschesBild zu der Caffeler rlgnugbrachttn° Trl . tchn . nnnrilichmnnnI»

nicht nurMitglied, sondernK » i « » -rft»»dsmit,Ii- dder BauernschaftDie Bauernschaft steht

am Scheideweg!  i [ i 25 Sl,S
5 !S« iS* » SU^, lSSäSMKVS? *fcJS 55 !f,i t 4ri2SS! ' ÄSiJS3St5 >er

BundderLandwirteißt » er Schädigerjeder« anernpolitik! Dir DiiltlihrD
kmlmitischr Diutri | ® ÖO0Ö00000Ö00Ö0Ö0SÖ

Z WähltListe
K O II -f . G Qt © ©desHauptvereinsWiesbaden

am 8 .
und » . Juni 1990zu dem die

Mitgliederder evangelischenGemeinde ein¬ geladen werden. Dienstag
den 8

[ uni , abends8Uhr: Familleitabend im EvangelischenGemeindehause
: Begrüss- ^Pßf 1 }’
 Ansprachen,Gesangsvorträgedes Cäcilienvereinsund des
Kirchenchors Mittwochden 9

Juni , vorm9 ' / . UhrVersammlungim Hofe des
Gemeindehauses( Obere Schiede) undZug in
die Kirchez u ?

 or dn u n g : Musikchor, Schülerder VolksschuleSchülerinnen der höheren
Töchterschule. Gym¬ nasiasten , die
Konfirmierten derdrei letzten - Jahre, Kirchenchor
, Jünglingsrerein, Geist-ichkeit , Mitglieder
des Hauptvereinsund der auswärtigen Hauptvereine

. Deputierte der Zweigvereine,
Kirchenvorstandund Ge¬meindevertretung , Cäcilienverein
, FestgästeGemeindemitglieder. 10 Uhr
Gott

esdienst( Pfarrer Beckmann ausWiesbaden) unter Mitwirkungdes
Kirchenchorsund der Musikkapelle , 14(
, 25 Der KirchenVorstand.

ACHTUNG BADMHBER AUTOMOBILISTEN

keine

Luftpumpe mehr

nStig PNEUMACIT dichtet selbsttätig

.
Bestes Mittel um alte poröse Luftschläuchewieder
gebrauchsfähigzu machen .B LUFTSCHLÄUCHEdeutsche und

ausl
. Ware, primaQualität zumPreise von
Mk . 45 — u . 50 —FAHRRÄDERmit tadelloser

Bereifung
, neu : von Mk. 1800. —
an ,gebraucht: vonMk . 450 . - an NÄHMASCHINENvor-

u
rückwärtsnähendzum Sticken u. Stopfen eingerichtet neu

: von
Mk 1200. — an gebr. :
von Mk. 300 . —an. IKietz «Ö00Ö0I

>3000090008000000
Ringofenetr.
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Abbruch sofort
zu verkaufen. Angeb- te

unter 2( 125 andieGeschäftsstelled . Bl, 8<i2
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Willst Du, daß in ruhgen Bahnen
Unter stolzen Freiheitsfahnen
Unser Volk zum Leben strebt,
Friedlich innen, friedlich außen,
Stolz der Neubau sich erhebt ?
Gleiche Rechte, gleiche Pflichten
Druck und Sklaverei vernichten,
Unser Volk in Freiheit lebt?
Gönnst Du Bildung Deiner Jugend,
Treu und Fleiß und jede Tugend,
Daß sie Kraft und Mut durchbebt?
Willst Du so die Zukunft schauen
Musst Du mit am Volksstaai bauen!
Reicht den Baustein . Frau und Mann

Gelüstet Dich nach neuem Krieg,
So wähle die Liste Helfferich!

Willst[ Du hungern und darben für wen ge Genießer
So wähle den JGeldsackathleten Rießer!
PK
Soll Dummheit Licht und Leben verjagen,
Das Volk sich in kirchlichem Hader zerschlagen,
Ist Dir die Religion eine Hatz,
So wähle die Zentrumsliste Schwarz!

Grosse Worte, halbe Taten
Bieten Dir die Demokraten,
Mischmasch, weder Ochs noch Bücking
Ist die ganze Liste Schücking.

Fade, abgedroschne Phrasen,
Krach und Streit auf allen Straßen,
Keine Rettung, kein Gelingen
Kann die Liste Dißmann bringen!

lönntr uni ) Mm:
3 »m,t * . -°ck> T°«. . » -- M , zu ob M - U - - « « WM »» Wit . ctouidoo °°» Slool unb« . ..

»et Mtbtil , u« off.n». 8#rb. ,„n9 Ko

d ' M ' b-ttüm m.» Tot ' äffo“«SS t ".t"°«.r.n fürM
itnt > den legitim ett Handel . hie die Vorbedinanna für das Bestehen unseres Vaterlande»

Die dentschnationale Volkspartei fordert die Hebung der landwirtschaMiche » >bxt b5 r«* 5tl !S !n Sftuf«Banbrt, in der Groß- und Kleinresiyer

«ol . bp - r . ti  hi», «ruuOl-«»» 0°. « rioa . Ngtn . um ,-s, Si . »Ei . , , uub.oiog. . . . So,b . o

.0  j. 0.r äT/o ’« «b. 0 » a ' * ’^ on" »  dl . M » 0.0 >.u .sch.° - E
Lchoffenssteude zu beleben und um Ehrlichkeit im Handel und Wandel wiederherzustellen.

Air wollen wieder ein ehrliches Uolk werden!
Darum nutet ft iî t die deulfchnalionale Dalrspariei!

15 1̂2 ö.

Auf vielfache Ansr°g-n teilet, wir mit, daß« ..meld». «-.. im GcfchMzimmer, Ober- Grubeustruße 12n. wus. ibst auch Stimm, . . .
für die Wahl zn haben find, entgegengenommen werden. (Fernruf 180).

DrMNtiMlk Dulksp-rlei.
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